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// Im Blickpunkth

Die Fragen u. a. nach der anspruchsberechtigten Person, der Pflegebed�rfigkeit, der Akutpflege sowie dem Sonderk�ndi-

gungsschutz beim Pflegezeitgesetz er�rtert Linck, Richter des zust�ndigen Senats am BAG, in seinem Aufsatz. Ein aktuel-

les BAG-Urteil zur Video�berwachung im Betrieb kommentiert Domke. Die aktuelle Rechtsprechung befasst sich nach wie

vor verst�rkt mit den Auswirkungen des AGG. Neben dem Standpunkt zu diesem Thema von L�w erregt ein Urteil des

LAG Berlin-Brandenburg derzeit großes Aufsehen zur Frage von Schadenersatz und Entsch�digung.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Dr.Hans-PeterL�w,

Rechtsanwalt undPartner,

Lovells LLP, Frankfurt

Europarecht gilt!

Das Bundesarbeitsgericht hat mit Urteil vom

6.11.2008 – 2 AZR 701/07 – entschieden, dass

die Benachteiligungsverbote des Allgemeinen

Gleichbehandlungsgesetzes i. R. d. K�ndi-

gungsschutzgesetzes Anwendung finden.

Diese an sich selbstverst�ndliche Feststellung

wurde provoziert durch § 2 Abs. 4 AGG, wo-

nach f�r K�ndigungen ausschließlich die Be-

stimmungen zum allgemeinen und besonde-

ren K�ndigungsschutz gelten sollen. Nach der

Gesetzesbegr�ndung sollte dadurch das Ver-

h�ltnis von AGG und KSchG klargestellt wer-

den. Dass eine K�ndigung, die gegen eines

der Benachteiligungsverbote verst�ßt, un-

wirksam ist, kann nicht ernsthaft bezweifelt

werden. Die Nichtbeachtung der Benachteili-

gungsverbote nach dem AGG im Rahmen von

K�ndigungen verstieße evident gegen das

prim�rrechtliche Diskriminierungsverbot. Ent-

sprechende nationale Vorschriften w�ren

nach der Mangold-Entscheidung von den na-

tionalen Gerichten nicht zu beachten. Es

bleibt allerdings abzuwarten, wie das BAG

seine Entscheidung begr�nden wird. Die For-

mulierungen in der Pressemitteilung legen

nahe, dass das BAG den Weg �ber eine richtli-

nienkonforme Interpretation gehenwird.

In der Sache hat das BAG die Bildung von

Altersgruppen zu Sozialauswahl als AGG-

konform eingestuft. Die Bildung von Alters-

gruppen wirke der �beralterung des Betrie-

bes entgegen und relativiere zugleich die

Bevorzugung �lterer Arbeitnehmer. Das pro-

voziert die Frage, ob nicht gerade die be-

sonders starke Betonung des Alters ohne

Bildung von Altersgruppen eine Benachtei-

ligung j�ngerer Arbeitnehmer darstellen

k�nne.

Entscheidungen
BAG: Aufl�sung eines Arbeitsverh�ltnisses

eines Auszubildendenvertreters

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

16.7.2008 – 7 ABR 13/07 – wie folgt: Die �ber-

nahme eines durch § 78a BetrVG gesch�tzten

Auszubildenden ist dem Arbeitgeber nicht allein

deshalb unzumutbar, weil er sich entschlossen

hat, einen Teil der in seinem Betrieb anfallenden

Arbeitsaufgaben k�nftig Leiharbeitnehmern zu

�bertragen.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2737-1

unterwww.betriebs-berater.de

BAG: Nichtzulassungsbeschwerde

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

5.11.2008 – 5 AZN 842/08 – wie folgt: Behan-

delt das Gericht den zentralen Vortrag einer

Partei lediglich mit der formellen Wendung,

hinreichende Anhaltspunkte f�r die geltend ge-

machte Rechtsfolge seien nicht ersichtlich, ver-

letzt es den Anspruch der Partei auf rechtliches

Geh�r.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2737-2

unterwww.betriebs-berater.de

BAG:Altersteilzeit inderchemischen

Industrie

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

12.8.2008 – 9 AZR 620/07 – wie folgt: § 2 Abs. 1

TV ATZ begr�ndet einen Anspruch auf Abschluss

eines Altersteilzeitarbeitsverh�ltnisses. Dieser

umfasst s�mtliche Altersteilzeitarbeitsmodelle.

§ 2 Abs. 2 TV ATZ begrenzt lediglich das Ableh-

nungsrecht des Arbeitgebers. Danach darf dieser

den Antrag auf Abschluss eines Altersteilzeitar-

beitsvertrags im Teilzeitmodell nur aus betriebs-

bedingten Gr�nden ablehnen, wenn er dem Ar-

beitnehmer stattdessen eine Besch�ftigung nach

dem Blockmodell anbietet.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2737-3

unterwww.betriebs-berater.de

BAG: Terminvorschau 1/2009 und anh�ngige

Verfahren

Das BAG ver�ffentlichte seine Terminvorschau

f�r das 1. Quartal 2009 und die dazugeh�rige

�bersicht �ber die anh�ngigen Verfahren. Diese

finden Sie unter www.betriebs-berater.de:
// BB-ONLINE BBL2008-2737-4
(PM BAG vom 26.11.2008)

LAG Berlin-Brandenburg: Entsch�digung

wegen Geschlechterdiskriminierung

aufgrund Statistik

Das LAG entschied in seinem Urteil vom

26.11.2008 – 15 Sa 517/08 – wie folgt: Als Indiz

f�r eine Geschlechtsdiskriminierung bei einer Be-

f�rderung auf einen F�hrungsposten (hier Perso-

nalleiter eines Unternehmens mit �ber 1100 Be-

sch�ftigten) kann insbesondere auch eine Statis-

tik �ber die Geschlechtsverteilung auf den einzel-

nen Hierarchieebenen herangezogen werden.

Statistische Nachweise m�ssen schon deswegen

ber�cksichtigungsf�hig sein, da anderenfalls eine

verdeckte Diskriminierung bei Bef�rderungen

(„gl�serne Decke“) nicht ermittelbar w�re. Sind

alle 27 F�hrungspositionen nur mit M�nnern be-

setzt, obwohl Frauen 2/3 der Belegschaft stellen,

ist dies ein ausreichendes Indiz i. S. v. § 22 AGG.

Als Schadensersatz wurde die Verg�tungsdiffe-

renz zu derjenigen Position, und zwar auch un-

begrenzt f�r die Zukunft, zugesprochen, in die

die Kl�gerin nicht bef�rdert worden war. Zus�tz-

lich gab es eine Entsch�digung wegen immate-

riellen Schadens i. H. v. 20 000 Euro wegen Ver-

letzung des Pers�nlichkeitsrechts.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2737-5

unterwww.betriebs-berater.de

Vgl. dazu demn�chst die Erste Seite von

Wolff.
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